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Das Sherlock Holmes-
Modell

(Die Freunde der amüsanten und er-
findungsreiehen Geschichten von Co-
nan Doyle halben sich mitunter ge-
fragt, ob der originelle englische
Schriftsteller vielleicht in der Wirk-
lichkeit ein «Miodell» m seinem ikliu-

gen Helden Sherlock Holmes gefun-
den habe. Dies wäre nicht weiter ver-
wunderlich, hat doch, nach Goethes
schönem Wort, das «Fabulieren» sei-
nen besten Untergrund in den Dingen
und Geschehnissen eben dieser Welt.
Bs scheint, dass Conan Doyle einen
gewissen Dr. Joseph Bell gekannt hat,
der lange Jahre hindurch Professor
an der Universität Edinburg war und
dort bis zu seinem Tode, zu Anfang
unseres Jahrhunderts, gewirkt hat.
Dr. Bell war nicht nur ein beliebter
Arzt und Dozent, sondern auch ein
geistreicher Kopf, der es liebte, die
Studenten während der klinischen
Vorlesungen durch seinen Scharfsinn
zu verblüffen. Kommt da eines Ta-
ges, während die Schüler um dsn Pro-
fessor versammelt sind, ein wdldfrem-
der Patient herein. «Setzen Sie sich
bitte», meint der Professor jovial,
«wir werden Ihren Fall sogleich be-
handeln... Sie sind, hm, Soldat, nicht
wahr und zwar Unteroffizier
ja, und was ich sagen wollte: Sie
dienten auf den Bermudas-Inseln».
Allgemeine Verblüffung der Miann,
ganz perplex, stottert: «Das das
stimmt alles, Herr Professor!» —
Nachher, im vertrauten Kreise,
meinte Dr. Beil lächelnd: «Die Sache
war höchst einfach. Der Mann kam'
herein und nahm nicht seinen Hut
ab... also wohl Militär. Nach Aus-
sehen und straffer Haltung, Alter
und etwas überlegener Miene ein
Chargierter also wohl Unteroffi-
zier. An der Stirn hatte der Patient
ein Geschwür; dieses rührt von einer
Infektionskrankheit her, die nur auf
den Bermudas-Inseln vorkommt...
Sie sehen: das Ei <les Kolumbus!»

H.G.

Interessante Auktionen
Nicht weniger als 151000 Dollars

wurden bei der Neuyorker AJuktions-
firma Parke-Bernet für eine englische
Versübertragung der Psalmen, das so-
genannte Bay Psalm Book, bezahlt.
Das Buch wurde als das erste von
den englischen Kolonisten in Amerika
gedruckte Werk 1640 in Cambridge
in Massachusetts hergesteilt. Man
kennt davon noch elf Exemplare, da-
von vier in privatem Besitz, doch sind
alle andern nicht vollständig. Das
jetzt versteigerte Stück hatte Oorne-
lius VanderbUt im Jahre 1879 für
1200 Dollars gekauft. Der neue Be-
sitzer ist Dr. A. S. W. Rosenbach in
Philadelphia, der seit einiger Zeit
den internationalen Büchermarkt 'be-
herrscht. Der Reinertrag des Ver-
kaufs kommt einem Hospital in Long
Jsland zugute. Wenn er als sder
höctiste jemals für ein Buch aufge-
wendete Preis bezeichnet wird, so

dies allerdings nicht zu, denn
s« teuerste Buch bleibt immer noch

die 42zeilige Gutenberg-Bibel, für die
bis zu 250 000 Dollars bezahlt worden
sind. Uebrigens kommt gerade jetzt
wieder eine solche Bibel, und zwar
ein besondere gut erhaltenes Stück,
das sogar noch den Mainzer Original-
einband besitzt, zur Auktion. Es ist
die sogenannte Gosford-Amherst-Bibel
aus der Bibliothek Dyson Perrdn, die
einzige der neun in England vorhan-
denen, die bisher noch in Privatbesitz
war. Die Versteigerung, auf deren
Ergebnis man gespannt sein darf,
findet am 11. März in London bei
Sotheby statt. *

Es ist nie zu früh
Mit 14 Jahren hat William Pitt, der

Jüngere, eine Tragödie mit politi-
schem Hintergrund geschrieben; und
Schiller lund Pope halben in diesem
Alter ihre ersten schriftstellerischen
Versuche gemacht.

Mit fünfzehn gab Crotius eine En-
zyklopädie heraus, und Viktor Hugo
legte der Académie Française ein Ge-
dicht vor.

Mit sechzehn war Leigh Hunt ein
fruchtbarer (Dichter von Versen;
Francas Bacon wies die Irrtümer in
der Philosophie des Aristoteles nach,
und Alexander der Grosse war Be-
fehlshaber in der Armee seines Va-
ters.

Mit siebzehn hatte Michelangelo
eine Stellung im Palazzo des Lorenzo
di Medice; Mozart hatte den Hof
entzückt. Chateaubriand hatte seine
Ernennung erhalten, und Galllei war
dem Geheimnis der Schwingungen der
Lampe in der Kathedrale von Pisa
schon sehr nahe gekommen.

Mit achtzehn war Zwingli ein tief-
schürfender Forscher im Neuen Te-
stament, Jeanne d'Arc französischer
Heerführer,

Mit neunzehn war Bach Organäst
in Arnstadt; George Washington ein
angesehener öffentlicher Inspektor,
und die Dampfmaschine begann, im
Kopfe von Stephenson Gestalt anzu-
nehmen.

Mit zwanzig widersetzte sich Wal-
lace aus Schottland der willkürlichen
Autorität Eduards I. und Washington
Irving begann ein erfolgreicher
Schriftsteller zu werden.

Mit einundzwanzig hatte Beethoven
seinen Namen in die Musikwelt ein-
getragen; Mazzini hatte ein grosses
politisches Essay geschrieben; Ros-
sinii herrschte im Königreich der Mu-
sik und Schiller hatte die «Räuber»
geschrieben.

Mit vierundzwanzig zeichnete sich
Dante als Soldat und Dichter aus;
Ruskin hatte seine «Modemen Ma-
1er» geschrieben, und Newton arbei-
tete am Gravitationsgesetz.

Amerika vernichtet
über 1 Million Tonnen

Kartoffeln
Die Erklärung der Ernäh-
rungs- u. Landwirtschafts-
organisation der 'UNO, dass
die Zerstörung von 'Lebens-
mittein zur Beibehaltung der
Preise ein internationales
Verbrechen sei, fällt zusam-
men mit einer Ankündigung
der amerikanischen Regie-
rung, wonach sie sich ge-
zwungen sehe, über eine Mil-
lion Tonnen Kartoffeln ver-
nichten zu lassen, um den
bisherigen Preis beizubehol-
ten. Ein Export dieser Kar-
toffeln wäre mit der Gefahr
verbunden gewesen, eine in
Amerika grassierende Kar-
toffelkrankheit, die sog.
Ringfälulnis, nach Europa
einzuschleppen. Hier werden
auf freiem Felde bei Grand
Forks (North-Dakota) die
überflüssigen Kartoffeln aus
dem Red River-Valley ge-
sammelt, wo sie vernichtet

werden sollen (ATP)

Pelikane verfügen oft über
einen ungeheuren Appetit.
Ihr Schnabel kann Dutzende
von Fischen verschlingen.
Unser Bild wurde in St. Pe-
terburg (Florida) aufge-
nommen, wo sieh die origi-
nellen Vögel gerne vom Pu-

blikum füttern lassen

Dieser 14 Monate alte Roll-
schuhläufer heisst Francis
und wohnt In Clifton (New-
Jersey). Die Meldung be-
sagt, dass der Kleine sich
auf den acht Rädchen bes-
ser und sicherer fortbewe-
gen könne als auf «unibe-

waffneten Füssen»

David und Goliath
ein Bild, dem die Berner je-
den Mittag um halb 12 Uhr
und um 2 Uhr begegnen.
Um Elektrizität einzuspa-
ren werden die Trolleybusse
aus dem Depot im Monbijou
durch einen Jeep an die
Abgangsstation Spitalgasse,
resp. wieder ins Depot ge-
stossen.

(Phot. W. Nydegger.)
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vas Lksrloc-k lîoìinvs»
IvloâeU

vis Kreunâs âer amüsanten unâ sr-
kinâungsreioden Vesobiedten von vo-
äsn vozâe dàn sied mitunter ge-
fi'gAt, ob âer originâ engllsods
gâriktsteUer vielleiodt in âer Wirk-
-Uodkeit à «Woâeli» Mi seinem là-
gen Velâsn Sdsrloek Volmes gekun-

à dà. vies wäre niât weiter ver-
wuwâsrlled, dat âood, naod Ovetdes
sodönsm Wort, âas «Kabullsren» sot-
nsn besten Vntergrunâ in <Zsn Dingen
miâ Ossekednisssn «den àssr Welt.
Az sodàt, âass von»» voztls einen
gewissen vr. âosepd Veil gekannt dot,
âsr lange âàrs dinâurod Vroksssor
gn à Vniversität Kâinburg war unâ
âort dis Mi seinem loâe, Mi inking
unseres âsdrdunâerts, gewirkt àt.
vr. Veil war niât nur sin àllsbtsr
ài-t unâ votent, sonâern auod vin
xeistreiodsr Kopk, <Ier es liebte, âie
Swâsnten wâdrenâ âer klinlseden
Vorlesungen <iured seinen Sebarksinn
M vsrblükken. Kommt à eines IN-
ges, wâdrenâ <iis Leküisr um Äsn Vno-
ksssor -versammelt sinâ, ein wilâkrsm-
à Vatient dersin. «Leinen Lie sied
bitte», ineint âer Vroksssor jovial,
«wir werâen Idren d'ail sogleiod de-
danâein... Lie sinâ, Inn, Soiâat, niedt
wsdr... -unâ «war Vnterokkiàr...
ja, unâ was iod sagen wollte: Lis
dienten auk âen Lsrmuâas-Inssln».
à.Ilgemeine Vsrblükkung.. âsr Wann,
gain- perplex, stottert: «vas... <Zas

stinnnt alles, Herr Vrokessor!» —
llaeddsr, à vertrauten Kreise,
meinte vr. Veil lâokelnâ: «Oie Laeds
war döodst sinkaed. ver Wann kam
bsrà unâ nadrn niedt seinen Hut
Ab... also wodl Willtsr. Vavb ^us-
scken unâ strakksr Haltung, alter
unâ etwas überlegener Wiens ein
Lkargierter also wodl Vnterokki-
àr. à âsr Ltirn datte âer Vatient
em Oesodwür; âiesss rüdrt von einer
dkàtionskrankdeit der, âie nur auk
den Vermuâas-Inssln vorkommt
Lie «eben: âas Vi <Zes Kolumbus!»

V.V.

Intsrvsssnts ^.ulttionsn
bliebt weniger à 151000 Dollars

wurden bei âer Veuzsorker àktions-
kirma Varks-Bernet Kir àe engilisede
Vsrsüdsrtragung âer Vsaimsn, âas so-
Aenannts Vazr Vsalm Vook, bsxadlt.
vss Luod wurâs sis âas erste von
den englisoden Kolonisten in ilmerika
xeâruâte Werd 1K4t> in vambriâge
m Wassaodusetts deigestsllt. Wan
kennt âavon nood elk Vxemplars, âa-
von vier in privatem Vssitx, âood sinâ
elle anâsrn niât vollstânâig. vas
jetât versteigerte Stück datte vorne-
Uus Vanâerbiit iin ladre 187g Mr
l2kXi Dollars gskaukt. ver neue Vs-
âaer ist vr. ri. L. W. Vosenbsod in
llkilaâeipbia, âer seit einiger Zeit
den internationalen Vüodermarkt de-
kerrsvdt. Ver Reinertrag âes Ver-
kâuks kommt einer» Hospital in vong

suAlà. ^Veirri «r- à àr
Minà Mr ein Vuà g-nk^e-

wendete Vreis bs«eiodnst wirâ, soîêt às âUeMinAs nieàd Mi, âenn
^ teuerste Vruzd bleibt dnnrer noek

à 42«silige Outenberg-Vibsi, kür âie
dis sr 2S0 W0 Dollars be«ablt worâen
sinâ. vediâgens lrornint geraâs jstxt
wteâer eins soiede Vibei, -unâ «war
sin besonders gut erdsitenes Ltrieb,
âas sogar nood äsn Wainxsr Original-
sindsnâ besitzt, sur àràtion. M» ist
âie sogenannte Ooskorâ-àrderst-Videl
aus âer Vibllotdeb vxson Vsrrin, äi«
sinsig« âer neun à Wngisnâ vordan-
âensn, âie disder nood in Vrivatkesit«
war. vi« Versteigerung, auk âersn
Vrgedins inan gespannt sein âark,
kinâst sin 11. Wär« in vonâon -bei

Lotdsdzr statt. ^

Ls »st nie sw lrük
Wit 14 âakren dat William Vitt, âsr

lungere, àv Idsgcblls init pollti-
sedein àntergrunâ gssodrioden: unâ
Kodilier iunâ Dope daibsn in âiesein
iiitsr ikrs ersten sodriktstellerisoken
Versuode genraodt.

Wit künk«sdn gab vrotius eine Vn-
«MIopääis deraus, unâ Vibtor Vugo
legte âer ^.oaâêrnie d'rarxzaise sin Oe-
âiodt vor.

Wit ssedxedn war vslgd Hunt ein
kruodtdarsr lviodter von Versen;
d'raneis Vaoon wies âie Irrtümer in
âsr Vdiiosopdie âes ilristotsies naod,
unâ itlexanâer âsr Vrosss war Ve-
kedisdadsr in âer àmse seines Va-
tsrs.

Wit sisb«sdn datte Wiodelangelo
erne Ltvllung à Vaia««o âes Vorsnxo
âi Wellioe; Wo«art datte âen Vok
snt«ü«kt. vdateauidrianâ datte seins
Ernennung erdalten, unâ tZalliei war
âsin Oedsimnis âer Sedwingungen âer
Vamps in âsr Vatdeâraie von Visa
sedon sekr nads gekommen.

Wit aodàedn war Zwingll ei» tiek-
sodürkenäsr Vorsoker im bleuen ?e-
stament, âeanne â'^ro kranàisodsr
Vssrküdrer,

Wit nsun«edn war Vaod Organist
in ànstaât; Osorge Wasdington ein
angessdsner ökkentllodsr Inspektor,
unâ âie vsmpMrasedine begann, im
Vopks von Ltepdsnson Osstait an«u-
nedmen.

Wit «wsn«ig wiâsrset«ts siod Wal-
lass aus Kebottlanâ âer willkürlieben
àtoritât Vâuarâs I. unâ Wasdington
Irving begann sin srkoigreioksr
Lvdriktsteller «u werâen.

Wit àunâ«wan«ig datte Veetdoven
seinen dlamsn in âie Wusikwelt ein-
getragen; Ws.««jni datte «in grosses
polltisedes Vssaz^ gesob rie-ben; Vos-
sini derrsobte à Vönigrerolr âer Wu-
srk unâ -Lokiller -datte âie «Vâu-ber»
gesekrieben.

Wit vierunâ«wan«jg «eiodnsts sied
vante ais Soldat unâ viodter sus;
Vuskin datte seins «Woâsrnen Wa-
ier» gssodrrebsn, unâ blew ton arber-
tete am Oravitationsgssst«.

^msriks vsrnicîlitst
üdsr 1 ?onnsn

Iksrtotlsln
vie Erklärung âer Vrnâk-
rungs- u. vanâwirtsâakîs-
organisation âer VIVO, âsss
âie Zerstörung von Vedsns-
mittein «ur Serbedaltung âer
Vrerse vin internationales
Verbrsodvn sei, kâllt «usam-
men mit einer Ankündigung
âer amorikanisodsn Vvgre-
rung, wonaod sis siod go-
«wungen sed«, über eins WU-
Uon lonnen Vartokkein ver-
niodten «u lassen, um âen
bisberigsn Vreis dsixubsdal-
ten. Vin Vxport âieser Kar-
tokìkein wäre mit âer Oeksdr
vsàmâsn gewesen, sine in
Amerika grassiersnâe Kar-
tokksikranàdeit, âie sog.
Vingkäulnis, naod Vuropa
ein«usodieppen. Vier werâen
auk kreism Vsiâs bei Oranâ
Korks (Vortd-vâota) âie
übsrkiüssigen Kartokkà «us
âem Veâ Kivsr-Vallsx ge-
sammelt, wo sie vsrniodtst

werâen sollen (it'll?)

Vellkans verkügsn okt über
einen -ungsdsuren Uppetit.
Idr Kodnadsl kann vutxsnâe
von Kisoden vsrsodllngsn.
linser VUâ wurâe in Lt. Ve-
tsrburg (Kioriâa) aukge-
nommen, wo sied âie origi-
nellen Vögel gerne vom Vu-

bllkum küttern lassen

Dieser 14 Wonats alte Voll-
sodudiäuker dsisst Vranois
unâ wodnt in vlikton (blew-
lerse^j. vie Weiâung be-
sagt, àss âer Kleine sied
auk âen aodt Vââeden des-
ser unâ sioderer kortbswe-
gen könne als auk «uobe-

waàsten Küssen»

Osvîct wiìâ Lîoìîstìi
ein Viiâ, âem âie Verner je-
âen Wittàg um dalib 12 vdr
unâ ,um 2 Vdr -begegne».
Vm Visktriâàt «in«uspa-
rsn werâen âie l'rolls^busss
aus âem Depot im Wondljou
âurod einen keep an âie
Abgangsstation L-pitslgssse,
resp, wisâsr ins Depot ge-
stossen.

(Vdot. W. Vxâeggsr.)
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